
Kurzprotokoll zur Gemeinderatssitzung am 21.10.2021 

 

Freibad – Errichtung einer Photovoltaikanlage 

 

Von Herrn Lell, N-ERGIE AG Nürnberg wird das Konzept des Leasings einer Photovoltaikanlage für das 

Freibad erläutert. Er führt aus, dass die Gemeinde die Anlage betreibt, den Strom in der eigenen 

Einrichtung größtenteils verwendet, Leasingnehmer ist und ab dem 10. Jahr die Anlage kaufen könnte. 

Die N-ERGIE berechnet die Anlage und baut sie, finanziert die Anlage.  

Der Gemeinderat stimmt grundsätzlich dem Abschluss eines Leasingvertrages zu und beauftragt die N-

ERGIE die Detailplanung für die PV-Anlage am Freibadgebäude vorzubereiten. Weiterhin ist durch die 

Gemeindeverwaltung zu prüfen, ob der Dachstuhl eine PV-Anlage tragen kann 

 

EDV-Anlage – Zweckvereinbarung Bayer. Behördennetz / Zustimmung  

 

Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss der Zweckvereinbarung zur gemeinsamen Nutzung des bayer. 

Behördennetzes zu. 

 

FFW Großhabersdorf – Berufung eines weiteren Kommandanten 

 

Im Rahmen der turnusgemäßen Wahl der Führungskräfte der FFW Großhabersdorf soll die Stelle eines 

weiteren Kommandanten-Stellvertreters besetzt werden. Der Gemeinderat stimmt der Ausnahmeregelung 

nach Art. 8 Abs. 5 BayFWG zu. 

 

Kommunale Allianz – Kernwegekonzept der ILE Zenngrund und Biberttal-Dillenberg 

Der Gemeinderat Großhabersdorf beschließt das vorliegende „Ländliche Kernwegekonzept“ für die 

beiden ILEs „Zenngrund“ und „Biberttal-Dillenberg“. 

 

Zweckverband Freie Jugendarbeit südl. Landkreis Fürth – Beitritt des Marktes Ammerndorf und 

Personalsituation 

 

Der Gemeinderat Großhabersdorf stimmt der Aufnahme des Marktes Ammerndorf im Zweckverband zu 

und stellt auch den weiteren Personalbedarf beim Zweckverband fest. 

 

Haushalt 2021 – Darlehensaufnahme 

 

Der Gemeinderat stimmt der Darlehensaufnahme in Höhe von 962.500,00 € mit einer Laufzeit und 

Zinsbindung von 20 Jahren, bei der Sparkasse in Verbindung mit der Bayern Labo zu.  

 

Weihnachtsmarkt – Hygienekonzept 

 

Der Gemeinderat stellt fest, dass das vorgeschlagene Hygienekonzept für den Weihnachtsmarkt 

anzuwenden ist. Die Verwaltung wird beauftragt, Angebote von Sicherheitsdiensten einzuholen, die die 

Bedingungen des Rahmenkonzepts der Fachministerien und das gemeindliche Hygienekonzept 

kontrollieren. 


